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Dynamische Vergabeverfahren 

0.  Unternehmensvorstellung

1. Der Kunde – das Unternehmen - Organisation und Ziele

2. Rahmenbedingungen
2.1 Recht und interne Vorbereitung 
2.2 Systemseitige Voraussetzungen 
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2.2 Systemseitige Voraussetzungen 
2.3 Warengruppen-/Marktanalyse (Eignung) 

3. Vorteile elektronischer Beschaffungsverfahren für den Einkauf

4. Durchführung (2 Beispiele)

5. Fazit
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Beratungsansatz

Der ECG-Beratungsansatz orientiert sich an einer ganzheitlichen Vorgehensweise :

• Prozesse folgen einer übergreifenden Strategie
• Organisationsstruktur und IT- und TK-Struktur richten sich konsequent nach 

Strategie- und Prozesserfordernissen
Struktur

0. Unternehmensvorstellung
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Strategie

Sammlung, Messung der
Fälle (Reklamation)

Ausarbeitung / Analysetäti gkei t

Qualitätsmanagement
Problemerkennung

Prüftätigkeit

1. Meeting,  4 Teilnehmer:
Lagermeister, Bürolager,

DV-Leiter, GL

Ausarbeitung / Analysetätigkeit

Probleme in
Kundenabläufen

Informationsweitergabe

Entscheidung:  Lösung durch
Projekt Scanner

Informationsweitergabe

Schulung von Teilnehmern
in P rojektmanagement
(Seminar IMS Pro jekt)

Transport

Projektstart

Informationsweitergabe

Festlegen Geschäftspro-
zesse im "Vierer-Kreis"

in mehreren
Sitzungen 15 - 20

Ausarbeitung / Analysetäti gkei t Pflichtenheft paralell

Ausarbeitung / Analysetätigkeit

Dokumentation der
Teilprozesse im ABC-Flow

Charter, 7 Teilprozesse

Eingabe- / Übertragungstätigkeit

Verteiler Pflichtenheft an:
- Softwarehaus HTS

- RHENUS prallel

Transport

Warten auf Angebot +
Terminvorschläge

Liegen / Warten

Anfrage an SW-Lieferanten
wegen Priorisierung

Informationsbeschaffung / Klärung

� Zie lfestlegung
� Verantwortlichkeiten
� Großterminplanung
� Projektname (Scanner)
� Infomanagement für das Pro jekt
� Einsatz MS-Project
� Großes Datengerüst
Bemerkung

1 2

3

1

4

Ende, ggf .
Oktober

Prozesse

�

Technik
(Hard-/ Software, IT/ TK)
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• Was kennzeichnet uns ..

KundeKunde

InvolvementInvolvement
Verantwortungs-

bereitschaft
Verantwortungs-

bereitschaft

Vertrauensvolle
Zusammenarbeit
Vertrauensvolle
Zusammenarbeit

UnabhängigkeitUnabhängigkeit

IntegrationskraftIntegrationskraft

Know how-
Transfer

Know how-
Transfer

0. Unternehmensvorstellung
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UmsetzungsstärkeUmsetzungsstärke
Nachhaltiger 

Kundennutzen
Nachhaltiger 

Kundennutzen

• In welchen Beratungsfeldern können wir Sie unterstü tzen ..

Kostensenkung und 
IT-Management

Organisation der
Geschäftsprozesse

Unternehmensentwicklung

Supply Chain ManagementStrategie

• Wo sind wir für Sie ..
Zentrale: Landshut; Niederlassungen: Berlin, München, Wien 
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1. Der Kunde - Das  Unternehmen - Organisation und Zi ele

Vorstand Finanzen

abc Einkauf xyz

Warengruppen-Einkauf 1 Warengruppen-Einkauf 2
Betriebswirtschaftliche

Aufgaben
Töchter / Beteiligungen

Beispiel:
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Kernziele

� Einführung TCO, Warengruppenmanagement

� Einführung zeitgemäßer Beschaffungstools (z.B. e-Katalog, e-Vergabe, e-Auktion)

� Einkauf als kunden- und ergebnisorientierter Dienstleistungs- und Innovationspartner

� Prozessverschlankung, Förderung von Datentransparenz und Einführung von Service Levels

Warengruppen-Einkauf 1 Warengruppen-Einkauf 2
Aufgaben

Töchter / Beteiligungen
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2. Rahmenbedingungen – 2.1 Recht und interne Vorbere itung

� Dynamische Verfahren (RFX- Request for Price/Information/Quotation) und elektronische 
Vergabe:
Verweis auf aktuelle Fassung des Vergaberechts

� e-Auktion

� Lieferant wird informiert, dass eine eAuktion optional stattfinden kann

� Die ausschreibende Stelle behält sich die Entscheidung für eine e-Auktion bis nach der 
Angebotsprüfung vor

� Vorbereitungszeit für eine e-Auction je nach Komplexität (Anzahl Lose, Bieter) ca. 3-5 Tage
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� Vorbereitungszeit für eine e-Auction je nach Komplexität (Anzahl Lose, Bieter) ca. 3-5 Tage

� Derzeit ohne schriftliche Einverständniserklärung der Lieferanten nicht möglich

� Technische und kaufmännische Prüfung muss zeitnah nach formalem Angebotsabgabetermin 
erfolgen

� Entscheidung nach Abschluß der Auktion und Auktionsauswertung seitens des Providers treffen

� e-Katalog ohne Einschränkungen, jedoch gute technische und prozessuale Klärung erforderlich
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2. Rahmenbedingungen – 2.2 Systemseitige Voraussetzu ngen (1)

e-Auction (kurzfristig)

� Je Auktionsteilnehmer ein handelsüblicher PC / Notebook

� Ein Internetanschluß

� Für Vorklärungen und „Notfälle“ Telefon und Fax

� Ein Provider für die Auktionssoftware
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e-Vergabe, e-Katalog (kurzfristig)

� kurzfristig nicht umsetzbar !
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1. Pilotierung
2. 

Implementierung
3. Roll-Out 
(Phase1)

ASP-Betrieb durch Anbieter
ASP-Betrieb 

durch Anbieter/ 
Fa.X 

Power User Einkäufer

Zeit
04/05 07/05 12/0510/04

e-Katalog

e-Vergabe

1. Pilotbetrieb auf ASP- Plattform des Anbieters:
� In jeder Unit werden ausgewählte Events durch 

die Power User durchgeführt.

2. Implementierung:
� Die Anwendung wird auf der gehosteten 

Plattform implementiert und steht zur 
Abnahme bereit.

3. Unternehmensweiter Roll-Out:
� Ausdehnung auf Einkäufer aller Units. 

Ausschreibungen mit  Eignung werden 
online durchgeführt.

1. Detailklärung/ 
Pilotierung

2. 
Implementierung

3. Roll-Out

ASP-Betrieb 

0. 
Anbieterauswahl

00. Technische 
Vorklärung

01. 
Anbieterprüfung

2. Rahmenbedingungen – 2.2 Systemseitige Voraussetzu ngen (2)
3a. Roll-Out 

(Phase n)
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1. Detailklärung/ 
Pilotierung

2. 
Implementierung

3. Roll-Out

ASP-Betrieb durch Anbieter
ASP-Betrieb 

durch Anbieter/ 
Fa .X 

Power User   

Zeit
06/06 10/06 12/0603/05

e-Auktion 0. 
Anbieterauswahl

00. Technische
Vorklärung

07/05 11/05

01. 
Anbieterprüfung

03/07

ASP-Betrieb durch Anbieter
ASP-Betrieb 

durch Anbieter/ 
Fa. X 

Power User

Zeit
06/06 10/06 12/0603/0607/05 11/05 03/07

Einkäufer

Einkäufer
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2. Rahmenbedingungen – 2.2 Systemseitige Voraussetzu ngen (3)

Datensicherheit – topologische Prinzipdarstellung (ü ber Provider oder inhouse)

PC

PC

Server 1

Server 2

Server 3

Web-Application 
Server

Switch 
100MBit/S

2-fach Firewall-
Funktion 

(1.Firewall step)

System 
Support

Application 

Firewall

EuroConsultingGroupAG
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PC

PC

Server 1

Server 2

Server

Database-Server 
Cluster

100MBit/S

Switch 
1GBit/S

Shared Load 
Balancer mit 

2-fach Firewall-
Funktion 

(2.Firewall step)

Switch 
100MBit/S

VPN-
Tunnel

Router
Application 

Support

Enterprise 1-n mit 
Buyer /Admin 1-n

Supplier 1-n

InternetAnwender
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2. Rahmenbedingungen – 2.3 Warengruppen-/Marktanalys e (Eignung-1)

Allgemeine Betrachtung

� Lieferanten-Portfolio-Analyse und Warengruppenstrategie innerhalb der Warengruppen

� Wettbewerbs-Situation innerhalb der Warengruppen

� Potenzialanalyse je Warengruppe auf der Basis der Ergebnisse

� Aufstellung über Warengruppen, deren Volumen und deren Eignung für e-Auktionen
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� Umsatzvolumen Kontrakt / Ad hoc

� Anzahl Lieferanten aktuell / potentiell

� Jahre der Zusammenarbeit

� Marktumfeld

� Entfernung zum Lieferanten (Vertrieb)

� Grad der technischen Spezifikation

� Qualifizierungsdauer

� Qualifizierungskosten/Entwicklungskosten

� Fertigungs-/Entwicklungs-know how

� Wechselrisiko

� Vergabeabhängigkeiten

Kriterien f üüüür die Segmentierung von Warengruppen und Eignung
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• Fahrzeuge
• Beratungsleistungen
• ...

• Standardserver
• Messgeräte
• ...

Warengruppen in Portfolio-Matrix

Hoch

vorwiegend Spezialisten 
vorwiegend 

Warengruppen, 
A/B-Materialien/Leistungen

Spezifische A- Materialien/
Leistungen

• Festpreisvergabe
• Kostenoffenlegung
• Life-Cycle-Verträge
• Systemlieferant
• Wertanalyse / 

-gestaltung
• ...

• Auktion
• Target Pricing
• Eigenkalkulation
• Sale-and-Lease-

back
• ...

2. Rahmenbedingungen – Warengruppen-/Marktanalyse (E ignung-2)

Beispiele für die Kombination geeigneter Paarungen von Warengruppen und Einkaufshebeln
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Niedrig Hoch

• Baumassnahmen
• …

• Büromaterial
• Zubehörteile
• ...

• ...• ...

Komplexität

Markt-
struktur

vorwiegend Spezialisten 
und Großunternehmen

Markt-
struktur

vorwiegend 
Systemanbieter und 
Konzerne

vorwiegend Handel und 
Kleingewerbe

vorwiegend Mittelstand 
und Dienstleistungs-
spezialisten

B/C-Materialien/Leistungen,
bedingt standardisierbar

Standard-C-Materialien/
Leistungen

Wert

• Vormaterialfreigabe
• Standardisierung
• Modular Sourcing
• ...

• Konsignations-
lager

• Vendor Managed 
Inventory

• Einkaufsko-
operation

• Global Sourcing
• Distributor
• ...
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funktionsübergreifende 

Integration / Koordination

Interessenausgleich für  

Kosten-Nutzen-Optimum

Warengruppenmanagement

3. Vorteile elektronischer Beschaffungsverfahren fü r den Einkauf
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Prozessqualität

Prozesseffizienz  
Verbindlichkeit 

(Dokumentation)

Planungssicherheit / 

Transparenz

Erreichung des 

Beschaffungs-

optimums
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4. Durchführung – Beispiel 1 und 2 für e-Auktionen

Festlegung der Auktionsparameter

� Festlegung Auktionstyp, z.B. Blind Date , Dutch, Japanese

� Anzahl der Auktionsteilnehmer (Bieter)

� Minimale und maximale Schrittweite der Gebote

� Mindestdauer der Auktion z.B. 30 Min.

� Definition der Verlängerungsmechanismen 
z.B. ein Gebot innerhalb der letzten 2 Minuten hat eine Verlängerung der Auktion um 2 Minuten 
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z.B. ein Gebot innerhalb der letzten 2 Minuten hat eine Verlängerung der Auktion um 2 Minuten 
und der verbleibenden Restzeit zum letzten Gebot zur Folge

� Der Auktionsteilnehmer sieht nur seinen eigenen Rang ! (Blind Date Auktion)

� Anzahl der Lose festlegen (single Lot – multi Lot), die gleichzeitig verauktioniert werden
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4. Durchführung – Beispiel 1 Auktionsauswertung – Los  1
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4. Durchführung – Beispiel 1 Auktionsauswertung – Los  2
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4. Durchführung – Beispiel 1 Auktionsauswertung – Los  3
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4. Durchführung – Beispiel 1 Auktionsauswertung – Los  4
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4. Durchführung – Beispiel 1 Auktionsauswertung – Los  5
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4. Durchführung – Beispiel 2 Auktionsauswertung – Los  1
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18.08.06



____________________________________________________________________

5. Fazit

Allgemein

� Ziel nur mit Teamwork zwischen Einkauf und den beteiligten Fachabteilungen erreichbar

� Hohe Disziplin in der gesamten Vorbereitung und Durchführung aller Beteiligten erforderlich

Speziell – e-Auktionen

� Alle eingeladenen Anbieter haben teilgenommen und Gebote abgegeben
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� Es kam zu keinen technischen oder organisatorischen Schwierigkeiten während der Auktionen

� Auktionsdauer (jeweils geplant 30 Min.)

� Beispiel 1: 2:20 h

� Beispiel 2: 1:30 h

� Auktionen gezielt nur fallweise einsetzen

� Kosten: je nach Aufwand einer Auktion und internem know how ca. 1.500 – 10.000 €
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EuroConsultingGroup AG
Gunter Sobe

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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Grabertstrasse10
D-12169 Berlin

Tel. : +49.30.7978 7636
Fax : +49.1805 3232 6675 921

Mail: sobe@ecg-ag.com
Internet: www.ecg-ag.com


